
Bekanntmachung einer Öffentlichen Ausschreibung (§ 28 Abs. 2 UVgO)

 

Vergabenummer:
30.02-2024/0069
 

1. Vergabestelle:
Region Hannover
Hildesheimer Str. 20
30169 Hannover
Deutschland
Telefon: +49 511-616-0
Telefax: +49 511-616-34158
E-Mail: Zentrale.Vergabe@region-hannover.de
Internet-Adresse (URL): https://www.ausschreibungen-hannover.de
 

Zuschlagserteilende Stelle:
Siehe oben
 

2. Verfahrensart (§ 8 UVgO):
Öffentliche Ausschreibung
 

3. Angebote können abgegeben werden:
elektronisch in Textform
elektronisch mit fortgeschrittener Signatur
elektronisch mit qualifizierter Signatur
 

Anschrift zur Einreichung schriftlicher Angebote:
-ENTFÄLLT- (es sind ausschließlich elektronische Angebote zugelassen)
 

4. Zugriff auf Vergabeunterlagen:
Maßnahmen zum Schutz der Vertraulichkeit und die Informationen zum Zugriff auf die Vergabeunterlagen (§ 29 
Abs. 3 UVgO):
 

5. Art, Umfang und Ort der Leistung:
Art der Leistung: Brückenmonitoring einer Stahlfachwerkbrücke
Menge und Umfang: Im Jahre 1894 bis 1896 wurde die Stahlfachwerkbrücke über die Leine als Verbindung 
zwischen den Orten Schloss Ricklingen (Stadt Garbsen) und Luthe (Stadt Wunstorf) errichtet. Die Brücke BW 
322/5 liegt im Nordwesten von Hannover zwischen Stadt Wunstorf und Stadt Garbsen als Überführungsbauwerk 
der Kreistraße 322 und wird zur Überquerung der Leine von Fahrzeug- und Personenverkehr genutzt. Im 
Jahr 1989 wurde die Stahlfachwerkbrücke auf Basis einer gutachterlichen Stellungnahme aus dem Jahr 
1988 vollständig unter Beachtung der Denkmalschutzauflagen instand gesetzt. Auf Basis der gutachterlichen 
Stellungnahme wurde für die Brücke bei einer Verwendung nach Brückenklasse 16/16 eine Restlebensdauer 
von mindestens 50 Jahren ermittelt. Im weiteren Verlauf der Lebensdauer erfolgte im Jahr 2014 eine 
Nachrechnung des Überbaues sowie eine statische Nachrechnung des Fachwerksystems. Im Anschluss 
wurde im Jahre 2016 eine Erneuerung des Korrosionsschutzes vorgenommen, wobei keine tragenden 
Stahlbauteile ausgetauscht worden sind . In der gutachterlichen Stellungnahme vom Jahr 2019 werden 
die rechnerischen Ergebnisse wiedergespiegelt und die Überschreitungen in den einzelnen Bauteilen 
erläutern. Daher ist die ursprügliche Lebensdauer der einzelnen Bauteile in Frage zu stellen. Um den 
Gesamtzustand bzw . Einwirkungen des Bauwerks über einen angemessenden Zeitraum zu beurteilen, wird 
die Bewertungsmöglichkeiten über Schwingungsmessungen und faseroptische Dehnungsstreifen eingesetzt. 
Hierdurch erhoft sich die Region Hannover eine frühzeitige Steifigkeitsänderungen im System zu erkennen , die 
auf eine Schädigung von Bauteilen oder Schweißnähten hindeutet. Eine direkte Lokalisierung der Schadstelle 
ist hierdurch nicht vorgesehen. Dies ist ggf. dann durch ergänzende Methoden lokal zu erkunden. Das 

Seite 1 von 3



Bekanntmachung einer Öffentlichen Ausschreibung (§ 28 Abs. 2 UVgO)

Messprogramm soll nach der Installation mind. 1 Jahr durchgehend laufen, um alle Zeitperioden und ggf. 
unterschiedliche äußerliche Einflusse abzubilden.
Ort der Leistung: Die Brücke befindet sich auf Regionsgebiet im Zuge der Kreisstraße K 322 zwischen dem OT 
Luthe, Stadt Wunstorf und OT Schoß Ricklingen, Stadt Garbsen.
 

6. Losweise Vergabe: Nein
 

7. Nebenangebote und Änderungsvorschläge:
Nebenangebote sind nicht zugelassen
 

8. Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:
Beginn der Ausführungsfrist: 31.08.2024
Ende der Ausführungsfrist: 31.08.2025
 

9. Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterlagen abgerufen werden können oder die 
Bezeichnung und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt oder bei der sie eingesehen 
werden können:
unter (URL): https://www.evergabe.de/unterlagen/54321-Tender-18dcc0c40e6-7e9929948dd9708d
 

Weitere Auskünfte erteilt:
Region Hannover, , 30169 Hannover, Deutschland
Telefon: +49 511-616-22023
E-Mail: Zentrale.Vergabe@region-hannover.de
Hauptadresse (URL): https://www.hannover.de
 

Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen abgibt:
Siehe Oben
Internet-Adresse (URL): https://www.evergabe.de
 

Anschrift der Stelle, bei der die Vergabeunterlagen eingesehen werden können:
Siehe Oben
 

10. Angebots- und Bindefrist:
Ablauf der Angebotsfrist: 11.04.2024 08:45
Ablauf der Bindefrist: 16.05.2024
 

11. Höhe der etwa geforderten Sicherheitsleistungen:
 

12. Wesentliche Zahlungsbedingungen:
gem. Vergabeunterlagen
 

13. Ggf. mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen zur Eignungsprüfung des Bewerbers:
Eigenerklärung mit folgenden Angaben: - Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren. - Angaben zu Leistungen innerhalb der letzten drei Jahre, die mit der zu vergebenden 
Leistung vergleichbar sind (kommt das Angebot in die engere Wahl, sind drei Referenzen aus den letzten 
drei Jahren mit mindestens folgenden Angaben vorzulegen: Ansprechpartner, Art der ausgeführten Leistung, 
Auftragssumme, Ausführungszeitraum). - Angaben zu Arbeitskräften die für die Leistung zur Verfügung stehen. - 
Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes. - Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation. 
- Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung nach § 123 oder 124 GWB begangen wurde, die die 
Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt. - Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen 
wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt. Ab einer Auftragssumme über 30.000€ erfolgt eine 
Anforderung des Gewerbezentralregisters gem. § 150a GewO/ des Wettbewerbsregisters gem. § 6 WRegG 
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durch den Auftraggeber. - Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft oder durch Nachweis 
einer Präqualifikation. Werden im Rahmen der Ausschreibung zusätzliche Eignungsanforderungen über die 
in der Präqualifikation vorhandenen gestellt, ist deren Erfüllung entsprechend als zusätzliche Eigenerklärung 
anzugeben und, sofern nicht bereits mit der Angebots-/Teilnahmeantragsabgabe gefordert, ggf. im weiteren 
Verfahren zu belegen.
 

14. Angabe der Zuschlagskriterien:
Der niedrigste Preis
 

15. Sonstiges:
Bitte beachten Sie, dass die Abgabe von elektronischen Angeboten ausschließlich über das Vergabeportal 
evergabe möglich ist. Die Abgabe von Angeboten auf andere Weise, wie z.B. E-Mail oder Fax führt zum 
Ausschluss des Angebotes. Ebenso unzulässig ist die Abgabe in Papierform.
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